
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in
Cappel
····························································

Treffen Fahrradgruppe, TUS
Cappel, Information: Rolf Bohlen, !
04741/2962, Sportplatz, 19 Uhr.

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Allgemeine Sozialberatung, Sozi-
al- und Lebensberatung, Vermittlung
von Mutter-Kind-Kuren und Mütterku-
ren, Diakonisches Werk Wesermünde-
Nord, Speckenstraße 5, Dorum, !
04742/9265-0.
Ausstellung, Tierbilder in Aquarell
von Ute Weißmann, Gemeindehaus,
Speckenstraße.
Mittwoch-Kaffee-Dorum, Ge-
meindehaus, Speckenstraße, 14.30 bis
17.30 Uhr.
Ausstellung „Boreas“ von Michael
Franke, Kulturforum Land Wursten,
Poststraße 16, 15 bis 18 Uhr.
Öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Jugend, Sport, Soziales und
Kultur, Rathaus, 19 Uhr.
Rathaus geöffnet, 8.30 bis 12.15
Uhr, Westerbüttel.

Midlum
····························································

Hauptversammlung des Sparclubs
Einigkeit, „Milmer Treff“, 20 Uhr.
Gemeindebüro geöffnet, Hinter
der Lieth 1a, 9 bis 12 Uhr, 14 bis 18
Uhr.

Mulsum
····························································

Übungsschießen für Jugendli-
che, von 8 bis 18 Jahren (Lichtpunkt-
bzw. Luftgewehr), Kontakte: Michael
Steinke, ! 04742/254838, oder Det-
lef Schult, ! 04742/2157, Schützen-
halle, 17 Uhr.
Turnen für Kinder und Jugendli-
che, von 8 bis 15 Uhr, Kontakt: Tanja
Martens, ! 04705/810577, Turnhal-
le, 16 bis 19 Uhr.
Herren-Turnen, Ballspiele, Geräte-
turnen, Box-Fitness und vieles mehr,
Kontakt: Lothar Schmidt, !
04742/1294, Turnhalle, 19 bis 21 Uhr.

Padingbüttel
····························································

Jugendtreff, Mehrzweckhalle, 15
bis 18 Uhr.

Wremen
····························································

Trampolinturnen für Kinder, TuS-
Halle, 16.30 bis 18.30 Uhr.
Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
Wremer Tief, 14 bis 16 Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

Wenn an Heiligabend die Kirchen-
türen zum Weihnachtsgottesdienst
geöffnet werden, gibt es in den drei
Kirchen in Mulsum, Wremen und
Misselwarden mehr zu bestaunen
als den geschmückten Christbaum.
Jede der Kirchen stellt ein sorgsam
gepflegtes kleines Kunstwerk aus.

Dabei handelt es sich um Krip-
pen, die Küster und Küsterinnen
zusammen mit den Kirchenvor-
ständen und Gemeindemitgliedern
alljährlich ein bis zwei Tage vor
Weihnachten aufbauen. Da haben
sogar Kamel, Löwe und Nilpferd
eine Chance und stehen gleich ne-
ben dem Esel an der Krippe in
Misselwarden.

Jede ist eine Augenweide
Kleine Freiheiten in der Sichtweise
der Weihnachtsgeschichte und
künstlerische Eigenwilligkeiten
sind es, die jede Krippe zu einer
Augenweide werden lassen. „Ich
verbinde jedes Jahr wieder beson-
ders den Aufbau der Krippen in
unseren Kirchen mit dem Weih-
nachtsfest“, erzählt Wremens Pas-
tor im Ruhestand, Detlef Mauritz.

Kleine Kunstwerke sind diese
Krippen. Das Besondere an ihnen
ist ihre individuelle, ja geradezu ei-
genwillige Gestaltung. Die Wremer
Krippe ist sehr schlicht und wirkt

vor allen Dingen durch ihre Größe
und die bunt bemalten Figuren aus
Ton. Dargestellt werden neben
Maria, Josef, Christuskind, Hirten
und den Heiligen Drei Königen
nur die traditionellen Tiere wie
Esel, Ochse und Schaf. Auch ihr
Platz in der Kirche ist ganz genau
festgelegt. Schon direkt beim Be-
treten des Gotteshauses fällt der
erste Blick auf die Krippe.

Ganz anders sieht man die

Weihnachtsgeschichte in Missel-
warden. Hier findet sich eine reich
dekorierte, verspielte Krippe, in
der auch verschiedene afrikani-
sche Tiere wie Löwe, Elefant und
sogar ein Nashorn ihren Platz fin-
den.

Aus den heimischen Wäldern
gesellt sich ein kapitaler Hirsch da-
zu. „Bis vor einigen Jahren gehörte
auch noch eine blau bemalte Glas-
scherbe als Teich und mehrere

kleine Enten darauf zur Krippen-
ausstattung“, sagt Pastor Mauritz
schmunzelnd, der vor sechs Jahren
sogar eine Krippenausstellung ins
Leben rief.

Alles Handarbeit
Die jüngste der Wurster Krippen
ist die Mulsumer. Ihre aus Linden-
holz fein geschnitzten Figuren sind
unbemalt und wurden erst 1990 in
Handarbeit hergestellt. Ähnlich
wie in Wremen hat man sich auch
in Mulsum für eine schlichte Ge-
staltung entschieden.

Trotz aller Unterschiede ist den
Krippen eine Fülle an kleinen Ge-
schichten und Anekdoten gemein.
„In einem Jahr verschwand einer
der Heiligen Drei Könige noch be-
vor wir die Krippe aufbauen konn-
ten“, erinnert sich Pastor Mauritz.
Im Nachhinein stellte sich dann
heraus, dass eine Küsterin den Kö-
nig auf ihrem Autodach abgestellt
und anschließend vergessen hatte,
ihn vor der Fahrt wieder herunter-
zunehmen. Eine zweite Version
besagt allerdings, dass der König in
den südlichen Landkreis ausge-
borgt wurde und von dort nie zu-
rückkam.

Nashorn und Elefant beim Christkind
Bei den Weihnachtskrippen in den Kirchengemeinden Land Wurstens werden ganz unterschiedliche Traditionen gepflegt

VON BEATE ULICH

WREMEN. Fließende Formen aus
Holz sind das Hauptmerkmal der ei-
nen, die Einbeziehung der afrikani-
sche Tierwelt das der anderen. Die
dritte ist aus Ton geformt und bunt
bemalt. Völlig verschieden präsen-
tieren sich in der Weihnachtszeit die
Krippen in den Wurster Kirchen.

Sicherlich eine der ungewöhnlichsten Krippen unserer Region ist die Kirchenkrippe aus Misselwarden. Neben
Ochs und Esel tummeln sich hier auch ein Nashorn und der Elefant. Foto ul

Die alte Tradition der Krippen und Krippenspiele
Mit ihren schönen alten Krippen pflegen die Wurster Gemeinden eine sehr al-
te Tradition. Die heutigen Weihnachtskrippen gehen auf das Frühchristen-
tum zurück, doch zeigten die Darstellungen der ersten Jahrhunderte nur das
Jesuskind mit den zwei Tieren Ochse und Esel. Die Figur der Maria kam erst im
Mittelalter dazu, Josef sogar noch später.
Bereits im Mittelalter wurden Krippenspiele aufgeführt, die dann aber in
Vergessenheit gerieten. Im Jahre 1223 lebte die Krippenkunst durch Franz von
Assisi wieder auf. Zu den berühmtesten Krippen zählen bis heute Neapolitani-
sche Krippen, bei denen die Szenen der Geburt Christi in äußerst aufwendige
und detailreiche Straßen- und Marktszenen eingebettet sind.
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Im Lehrgang Hindernisse überspringen
An zwei Wochenenden hat Ires Reese-Bornhorst (Wurster Reitklub) in
Dorum einen Geländelehrgang organisiert. In der Sandkuhle Midlum-
Kransburg erhielten 16 Reiter und Reiterinnen wertvolle Tipps vom
Trainer Rüdiger Meyer (Bremervörde). Eingeteilt nach Niveau in vier
Gruppen hatten die Reiter die Möglichkeit, unter fachkundiger Aufsicht
Geländehindernisse zu springen und Erfahrungen zu sammeln. Foto jm

MIDLUM. Der 18. Midlumer Weih-
nachtsmarkt findet am 4. und 5.
Dezember wieder an der Mühle
statt. Veranstalter sind TSV Mid-
lum, Mühlenverein, Jugendfrei-
zeitstätte und Kurverwaltung
Land Wursten.

Der Startschuss fällt am Sonn-
abend um 15.30 Uhr. Am Sonn-
tag nach dem Gottesdienst in der
Mühle wird gegen 15.30 Uhr der
Weihnachtsmann erwartet. Kauf-
interesse wecken an beiden Tagen
die Budengasse sowie Ausstellun-
gen bei den Firmen Grube und

Poppe sowie in der Mühle. Ange-
boten werden Stickereien,
Gravur- und Drucktechnik, Gold-
schmiede- und Bastelarbeiten,
Deko, Puppenkleider, Schmuck
sowie Bilder. Kinder können in
der Werkstatt der Tischlerei Pop-
pe Vogelhäuser und Frühstücks-
brettchen bauen.

Für Feinschmecker gibt es
Crêpes, leckere Wurst und Räu-
cherfisch. Ein Lichtspiel lässt die
153 Jahre alte Midlumer Mühle in
weihnachtlichem Glanz erstrah-
len. (nz)

Midlumer Mühle in
festlichem Glanz
Am 4. und 5. Dezember wieder Weihnachtsmarkt

MISSELWARDEN/WREMEN. Seit
Jahren ist für viele Gäste aus
nah und fern der Misselwarde-
ner Adventsbasar im Alten Pas-
torenhaus ein Begriff. Nach der
Brandkatastrophe wird die
Veranstaltung ins Kirchenge-
meindehaus neben der Wremer
Kirche verlegt. Am 1. Advent in
der Zeit von 13 bis 17 Uhr prä-
sentieren die Künstler
Schmuck, Weihnachtskarten,
Pralinen, Likör und weihnacht-
liche Basteleien. Die Konfir-
mandengruppe bietet frisches
Brot an. Der Erlös der Kaffee-
tafel kommt dem Wiederaufbau
des Alten Pastorenhauses zugu-
te. (nz)

Basar wird
verlegt

CUXHAVEN. Kalkulationen müs-
sen in ganz unterschiedlichen
Zusammenhängen ausgeführt
werden. Mit Hilfe moderner
Kalkulationsprogramme ist es
heute möglich, umfangreiche
Rechenoperationen, Statisti-
ken, Abschreibungstabellen
und Kostenanalysen schneller
und genauer umzusetzen.

Wie die Volkshochschule der
Stadt Cuxhaven mitteilt, sind
im Bildungsurlaub „Tabellen-
kalkulation mit Excel 2007“
(Kursus-Nummer 620) noch
Plätze frei. Dieser Kursus, laut
Niedersächsischem Bildungs-
urlaubsgesetz als Bildungsur-
laub anerkannt, findet vom 6.
Dezember bis 10. Dezember in
der VHS statt. Unterricht ist je-
weils von 8 bis 16 Uhr.

Aufbau und Arbeitsweise
Es werden Kenntnisse über
Aufbau, Arbeitsweise, Funkti-
on und Leistungsmerkmale ei-
nes typischen Kalkulationspro-
grammes vermittelt. Vorausset-
zung für eine Teilnahme an die-
sem Kursus sind gute EDV-
Kenntnisse.

Wer sich für diese Veranstal-
tung interessiert, sollte sich
umgehend in der VHS der
Stadt Cuxhaven, Abendroth-
straße 16, 27474 Cuxhaven, !
04721/7352-0 anmelden. (nz)

Kalkulation
mit Excel
erlernen
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CUXHAVEN. Radwandern gehört
bei vielen Kneipp-Vereinen zum
festen Programm. Es stärkt Herz
und Kreislauf und erlaubt gleich-
zeitig das Betrachten von Natur
und Umgebung.

Auch der Cuxhavener Kneipp-
Verein besitzt seit Jahren eine
starke Radwandergruppe, die von
Gisela Grundmann geleitet wird.

Regelmäßig treffen sich die Rad-
ler im Sommerhalbjahr 14-täglich
auf dem Wochenmarktplatz, um
von dort interessante Touren in
die Umgebung zu unternehmen.
Am Ende der Fahrt kehren die
Teilnehmer regelmäßig in ein ge-
mütliches Lokal ein, um dort den
verdienten Kaffee einzunehmen.

Nachdem Gisela Grundmann

diese Gruppe 15 Jahre führte, äu-
ßerte sie jetzt den Wunsch, ihr
Amt in andere Hände abzugeben.
In einer Feierstunde mit zahlrei-
chen Kneippianern wurde sie
deshalb kürzlich verabschiedet.

Vorsitzender Harry Lange wür-
digte ihre Verdienste und ihr En-
gagement: „Gerade so, wie wir es
von einer profilierten Kursleiterin

erwarten, hat sie ihre Gruppe mit
Freude und Zuverlässigkeit ge-
führt. Vor allem ist ihr dafür zu
danken, dass sie Kameradschaft
und menschliche Wärme verbrei-
tete. Sie hat sich um unseren Ver-
ein verdient gemacht.“

Nachfolger und neuer Leiter
der Radwandergruppe ist Ralf
Stabbert. (cn/jp)

15 Jahre lang die Radwanderer geleitet
Kneipp-Verein Cuxhaven würdigt Gisela Grundmann für ihr Engagement – Nachfolger wird Ralf Stabbert

CUXHAVEN. Das Einsammeln der
Grünabfälle kostet die Stadt Cux-
haven mehr als 500 000 Euro.
Laut des Eigenbetriebes Abfallbe-
seitigung und Straßenreinigung
ist das zu viel. Darum sollen eini-
ge wenig genutzte Sammelplätzen
ab dem nächs-
ten Jahr nicht
mehr angefah-
ren werden.

Betroffen sind vor allem Gar-
tenbesitzer in den Außenberei-
chen. Dort sei die Nachfrage im
vergangenen Jahr verhältnismäßig
gering gewesen, so Stadtbaurat
Michael Müller. Die angelieferten
Mengen seien im Laufe der Zeit
immer weiter zurückgegangen,
vermutlich, weil die meisten Gar-
tenbesitzer in diesen Bereichen

inzwischen einen eigenen Kom-
posthaufen hätten.

Dagegen steigen an anderen
Plätzen in der Stadt die Mengen
sogar noch. Über die Hälfte der
Grünabfälle würden an nur zehn
Prozent der Sammelplätze anfal-

len, weshalb
sich aus Sicht
des Eigenbe-
triebs die Redu-

zierung vor dem Hintergrund der
Kosten rechtfertige. Die Mitglie-
der des Ausschusses für techni-
sche Dienste bedauerten die
Maßnahme und drangen gleich-
zeitig darauf, dass die Kapazitä-
ten an den verbleibenden Plätzen
erhöht werden. Bernd Jothe regte
an, auch die Ortsräte von der ge-
planten Reduzierung zu informie-

ren, schließlich sei die Maßnah-
me für Bürger mit Mehraufwand
verbunden, wenn die Grünabfälle

künftig im eigenen Pkw bis zum
nächsten Container transportiert
werden müssen. (tas)

Wohin künftig mit dem Gartengrün?
Stadt reduziert die Zahl der Sammelplätze vor allem in den Außenbereichen von bisher 34 auf 24

Wegfallen sollen 10 von 34 Sammelstellen für Grünabfälle vor allem in
den Außenbezirken Cuxhavens. Foto Archiv

NEUES AUS DER
STADT CUXHAVEN

CUXHAVEN. Der zweite Teil der
Sendereihe „Prisma Musik“ über
Orgeln in Lüdingworth/Alten-
bruch ist am Sonnabend in NDR
Kultur, „Meisterorgeln und Orgel-
meister“ zu hören. Von 20 bis 22
Uhr erstellt Redakteur Hans-
Heinrich Raab in Gesprächen mit
Professor Harald Vogel, Orgel-
baumeister Ahrend und dem Or-
ganisten Ingo Duwensee ein Por-
trät der Klapmeyer-Orgel in Al-
tenbruch. Die 500 Jahre alte Or-
gel zählt zu den bedeutendsten
Denkmälern mitteleuropäischer
Baukunst. Die mit 35 Registern
disponierte Orgel wurde immer
wieder vergrößert, bis Johann
Hinrich Klapmeyer im 18. Jahr-
hundert eine Synthese zwischen
Elementen der Renaissance und
des Barock schuf. Von 22 bis 24
Uhr folgen Einspielungen auf der
Orgel aus den vorigen Jahrzehn-
ten sowie aus dem NDR-Archiv.

Orgel im NDR
vorgestellt

CUXHAVEN. Am Montag, 6. De-
zember, 19 Uhr, treffen sich die
Radfahrer vom ADFC zum Jah-
resausklang bei ihrem Fördermit-
glied im „Panorama-Café“ Alten-
bruch. Zugleich begeht der ADFC
20. Geburtstag und erinnert an
diesem Abend an viele Touren.

Jahresausklang
beim Radclub


